
 
 

o mein Heiland Jesu Christ 
 

„Alle Enden der Erde sahen das Heil unseres Gottes.“ 

(Psalm 98,5) 

 

Erlöser, Retter, Heiland – haben alle diese Bezeichnungen für die Menschen unserer Zeit 
überhaupt noch eine Bedeutung? Brauchen wir angesichts der Fülle von Möglichkeiten, 
die uns heute (oder wenigstens denen, die es sich leisten können) zur Verfügung stehen, 
noch einen, der rettet und heilt? Medizin, Psychologie, Therapien und Wellnessangebote 
offerieren für Körper, Geist und Seele Heilungschancen, oft genug (Gott sei Dank) mit 
erstaunlichen und nachhaltigen Erfolgen. Ob sich diese Wirkungen aber tatsächlich 
einstellen, hängt nicht allein von der Kompetenz und dem fachlichen Können derer ab, die 
uns behandeln, sondern genauso vom Willen des Patienten, gesund zu werden. Allerdings 
gilt ebenso die Erfahrung, dass es Grenzen der Heilung gibt, an denen Leben zerbrechen 
kann. 

Wie kann ich damit umgehen? Die adventlichen Verheißungen und die Geburt Jesu 
sprechen von Heilung und Rettung für alle Menschen, für die ganze Welt. Natürlich bin ich 
mitgemeint, aber dadurch habe ich meinen Platz in der alles umfassenden Zusage Gottes 
noch nicht gefunden. Vielleicht genügt mir diese Zusage, vielleicht will ich gar nicht so 
genau wissen, wo Gott bei mir ansetzen sollte. Damit gerät Weihnachten in die Gefahr, 
seinen Bezug zu mir zu verlieren. Am Ende bliebe mir nur zu sagen: Gut, dass es endlich 
wieder vorbei ist. 



‚Heiland‘ allein reicht nicht. ‚Mein Heiland‘ ist entscheidend. Ich kann mit noch so vielen 
Menschen Weihnachtslieder singen, es mag mich nicht berühren. Erst wenn ich den Mut 
habe, ‚Ich‘ zu sagen, finde ich meinen eigenen Weg zum ‚Du‘ Gottes. Das kann in der 
Begegnung mit lieben Menschen geschehen und in der Einsamkeit. Ich muss mit dem 
Einwand leben, dass sich Letzteres leicht sagen lässt. Dennoch: Wenn Gott auf die Erde 
kommt, bin ich nicht mehr allein. 

 

Impuls 

• Aus der reichen Fülle der Weihnachtslieder sei nur eines genannt: „Ich steh an 
deiner Krippe hier“. Nehmen Sie sich Zeit, das Lied laut zu lesen oder zu singen: 
Verknüpfung 

 
Diese Adventsspur wurde Ihnen gelegt von Dr. Christoph Klock 
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Frohe und gesegnete Weihnachten wünscht Ihnen Ihr Adventsspurenlegerteam 

Nikola Beth, Agnes Dörr-Roet, Hans-Jörg Fritz-Knötzele, Angela Gessner, Ulrike Hofmann, 
Dr. Christoph Klock, Dr. Petra Knötzele, Heinz Lenhart, Elisabeth Prügger-Schnizer, Heiko 
Ruff-Kapraun, Stefanie Sehr, Dr. Hans-Jürgen Steubing 

 

 

Kirche & Co. – ein Laden der Kirchen für die Menschen in der Stadt 
(Kirche in der City von Darmstadt e.V.) Rheinstraße 31, 64283 Darmstadt 


